
Studierende werden zu Mental Health Guides ausgebildet, anrechenbar im Wahlpflichtbereich. Eine Kick-off-Woche macht das
Thema campusweit sichtbar, ein Mental Health Café gibt ihm ein Zuhause – betrieben von den Guides selbst. Vollständig von der
AOK Bayern gefördert, läuft das Programm nach vier Semestern eigenständig weiter.

UNI4MIND verankert
mentale Gesundheit
dauerhaft an Ihrer
Hochschule.

+50 ausgebildete Mental Health Guides
(deutsch & englisch)
über 1600 Menschen erreicht
Bewertung der Veranstaltungen mit 8,9/10
Mental Health Cafés laufen weiter und
bleiben zentrale Anlaufstellen
91 % haben etwas Neues über mentale
Gesundheit gelernt

CASE STUDY

Zentrale Beratungsstelle mit langer Wartezeit für
belastete Studierende
Kein Ort unter Studierenden, an dem man ohne
Termin reden konnte
60,9 % erleben mentale Gesundheit an ihrer
Hochschule als Tabuthema
Mehr als jedem zweiten Studierenden in
Deutschland geht es nach eigener Aussage
weniger gut oder schlecht

An beiden Hochschulen ist mentale Gesundheit heute ein fester Teil des Campus, getragen von Studierenden für Studierende.

Kostenfrei durch Förderung der AOK Bayern - Hochschule stellt Kontaktperson, Räume und Modulfreigabe.

UNIMIND4

EIN 
 PROJEKT

VON:

Prof. Dr. Sabine Ittlinger, Vizepräsidentin TH Rosenheim

In einer Zeit, die wie kaum eine andere von vielen Unsicherheiten in der
Wirtschaft und am Arbeitsmarkt geprägt ist, braucht es einen stärkeren
Fokus auf Gesundheitsförderung und Prävention.

Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann
Präsident Hochschule Hof

Denn gesunde Führungskräfte schaffen
eine gesündere Arbeitsumgebung und
damit auch gesündere Unternehmen.

VORHER NACHHER

UNI4MIND:

AUS EINEM PILOTEN WURDE ALLTAG:

uni4mind.de - connect@uni4mind.de
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